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A28a Prättigauerstrasse:

Umfahrung Landquart eröffnet

Nach einer gut 12 Jahre dauernden
Projektierungs- und Verfahrenspha-
se, in der auch das Bundesgericht
angerufen wurde, und einer Bauzeit
von drei Jahren wird die Umfahrung
Landquart am 25. Oktober im Rah-
men eines Dorffestes feierlich dem
Verkehr übergeben. Preisgünstige
Unternehmerofferten, eine Optimie-
rung der Bauabläufe und ausge-
zeichnete Witterungsverhältnisse er-
möglichten die Inbetriebnahme ein
Jahr vor dem geplanten Termin. Der
Transitverkehr vom und ins Prätti-
gau wird künftig Landquart umfah-
ren, was markant reduzierte Abgas-
und Lärmimmissionen für die An-
wohner bringt. Die 2.3 km Umfah-
rungsstrasse mit den beiden Halb-
anschlüssen Karlihof und Ost/ Land-
quartlöser lassen die Zeiten des ste-
henden oder stockenden Durch-
gangsverkehrs in Landquart verges-
sen.
Als Wahrzeichen der Umfahrung
Landquart kann ohne Zweifel die
auf einer Länge von 135 m die
Landquart überquerende Stahlbo-
genbrücke Au bezeichnet werden.

Aber auch die 220 m
lange Unterführung Karli-
hof mit den daran an-
schliessenden, abgestuf-
ten Stützmauern sowie
die dreifeldrige Überfüh-
rung Landquartlöser mit
Spannweiten von 18 m,
28 m und 19 m sind in
ihrer Konstruktion und
Gestaltung beeindruk-
kende Bauwerke.
Der Strassenquerschnitt
besteht aus einer 7.0 m
breiten Fahrbahn mit
beidseitigen Banketten
von je 1 m Breite. Diese
Querschnittswerte ent-
sprechen denjenigen der
übrigen Neubaustrecken
auf der Prättigauerstras-
se.
Das Projekt der Umfah-
rung beinhaltet zusätz-
lich 1.9 km Lokalstrasse.
Damit konnten die im Lokalstras-
sennetz noch vorhandenen Lücken
in den Gebieten Karlihof und
Ganda geschlossen werden. Ein

weiterer Bestandteil des Umfah-
rungsprojektes ist die im Gebiet
Ganda über die Landquart führende
Holzbrücke Trau. Diese schafft die

Das Wahrzeichen der Umfahrung Landquart

Das  in drei Jahren realisierte Projekt der Umfahrung Landquart
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Termine und Kosten im Griff

Die Umfahrungsstrasse in Tieflage beim Asyl Neugut

Unterführung und Kreuzung Karlihof

Der Blick ausgangs der Unterführung Richtung Prättigau

Der Kolmatierungskanal entlang dem Wuhrweg, links in
Tieflage die neue Prättigauerstrasse

bisher fehlende,
verkehrssichere
Fuss- und Rad-
w e g v e r b i n d u n g
zwischen lgis und
Malans. Im weite-
ren gehören zum
Projekt der Umfah-
rung Landquart un-
ter anderem ver-
schiedene Bau-
werke für die Ab-
wasserentsorgung,
die Strassenent-
wässerung und die
Betriebsstromver-
sorgung.
Mit der Sanierung
des "Rütibächli"

Die ersten Bau-
arbeiten konnten
im September
1991 in Angr i f f
genommen wer-
den. Nach der ein
Jahr früher als ur-
sprünglich geplan-
ten Inbetriebnah-
me sind aber im
kommenden Jahr
noch verschiedene
Fertigstellungsar-
beiten auszufüh-
ren, welche teil-
weise bis Sommer
1995 dauern. Die
Verkehrstei lneh-
mer werden davon
aber n ich t v ie l
merken, da es sich
vor allem um Bau-
arbeiten ausser-
halb des Trassees
der Prätt igauer-
strasse handelt.

auf Gemeindegebiet Malans kann
zukünftig eine dauernde Wasser-
führung zwischen dem "Malanser
Mühlbach" und den Feuchtgebieten
"Neugüter'' sowie den ''Fläscher
Rheinauen" gewährleistet werden.
Damit wurden durch den Strassen-
bau günstige Voraussetzungen für
die Verbesserung der Lebensräume
von Amphibien und vieler Vogelar-
ten geschaffen. Auch Massnahmen
zur Reduktion von Lärmimmissio-
nen wie die Erstellung von Block-
steinmauern, die Unterführung Karli-
hof mit den daran anschliessenden
Stützmauern bieten nebst der Tief-
lage des Strassentrassees einen
optimalen Lärmschutz.

Der Einbau der Deckbeläge ist zwei
Jahre nach der Inbetriebnahme
vorgesehen.
Für die Dauer der Bauarbeiten
musste infolge des grossen Ver-
kehrsaufkommens ständig eine in
beiden Fahrrichtungen benutzbare
Strassenanlage zur Verfügung ste-
hen. Dies hatte im Abschnitt zwi-
schen der N13 und dem Karlihof
sieben und im Gebiet des Halban-
schlusses Ost vier provisorische
Verkehrsführungen zur Folge. Da-
mit konnten die Behinderungen für
die Bauarbeiten und den Verkehr
auf ein verantwortbares Mass re-
duziert werden.
Für die Umfahrungsstrasse wurde
mit einem Kostenaufwand von rund
45 Mio. Franken gerechnet. Dank
der sorgfältigen Projektierung kam
es bei der Ausführung zu keinen
unangenehmen Überraschungen,
so dass der Kostenvoranschlag
problemlos eingehalten werden
kann.
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